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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine * in der Berſendung ein 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Aremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen . ehe an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
90 verſendenden Exemplare pro IV, Quartal 19% 

; für Danzig incl, Bringerlohn 1 t 22% Dr 
97 wo die Zeitung werden für 1 % 15 Pr 

9 Quartal: 

Langgarten No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 


8 ühren. 

SGlockenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
Paradiesgaſſe Ro. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
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atzkauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 
Neu garten N. 22 bei Hrn. lg ; 


Kohlenmarkt No. 22 bei örn. Alb. Teichgräber. 
Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 25. Sept. Ueber die Neubeſetzung 
der diplomatiſchen Poſten ſteht nunmehr feſt: 
v. Keudel wird Geſandter in Conſtantinopel, 
Geheime Legationsrath v. Bülow II. übernimmt 
v. Keudells Decernat im auswärtigen Amte, 
v. Radowitz wird bortragender Rath im aus⸗ 
wärtigen Amte, v. Pfuel Generaleonſul in Vutareſt, 
. erſetzt v. Pfuels Poſten in Peters⸗ 

urg. 


Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Telegr. 
a , 24. Sept. Die ruſſiſche Regierung hat 


bei der Regierung in Zürich den formellen Antrag 
auf Auslieferung Netſchajeff's geſtellt. Die Juſtiz⸗ 
ion hat noch keinen Entſchluß hierüber gefaßt. 
Lugano, 24. Sept. Zum Präſidenten für den 
Congreß der Friedens- und Freiheitsliga wurde Ba⸗ 

* ählt. Morgen gelangen mehrere i 
di, Louis, Blanc, Cougar Quinet zur 


Madrid, 24. Sept. Die Regierung wird, 


wie aus guter Quelle verlautet, den Cortes eine 


Reduction des Zinsfußes der Rente nicht vorſchla⸗ 
gen, vielmehr eine Vorlage machen, welcher zufolge 
die Bezahlung derſelben während der nächſten fünf 
Jahre zu $ in Baar, zu + in fünfprozentigen conſo⸗ 
lidirten Schatzſcheinen erfolgen ſoll. 


Die altkatholiſche Bewegung. 
? Aus Weftpreußen. 

Die weſentliche Bedeutung der großen, in der 
lezten Woche zu Koln abgehaltenen altkatholiſchen 
Berfammlung liegt unſeres Erachtens darin, daß ſie 
in der That durchführbare Beſchlüſſe gefaßt hat. 
Sie hat offenbar den rechten Weg gefunden, um eine 
wirkliche altkatholiſche Religlonsgenoſſenſchaft zu or» 
ganifiren, dieſe Organiſation unabhängig von der 
römiſchen Kirchenobrigkeit hinzuſtellen und zugleich 
das altchriſtliche (auch den Protestanten zu einem 


großen Theile verloren gegangene) Recht der kirch⸗ 


lichen Gemeinde wieder aufzurichten. Das etwaige 

ißlingen eines ſolchen Organiſationswerkes würde 
ſicherlich nicht der Ungunſt des deutſchen Reiches 
und der einzelnen deutſchen Staaten, ſondern einzig 
und allein einem Mangel an Thatkraft auf Seiten 
der Altkatholiken ſelbſt e ſein. Denn die 
Reichsregierung, wie die Staatsreglerungen, haben 


» Stadt⸗Theater. 
vereint geben chen Bergbewohner find auch wieder 
e e ee Ser Site e 
terlieutenants, hat fein al p alle 
Abenteuer mit der „holden nn 7 
f 1 me mit der 

nen abc, f, an e f Bali 
an, aber immer von Neuem davon zu es dh 
aus Jahr ein, iſt für de den den 5 
neldenswerthe Aufgabe. enn doc mal ein 
Dutzend neuer guter Opern vom Himmel geſchneit 


käme, um dem ſtereotypen Kreislauf des in jedem B 


Winter abgeſpielten Repertoires einen tüchtigen Ruck 
zu geben und der Kritik neue, intereſſante Geſichts⸗ 
punkte zu eröffnen. Warum auch iſt die Opernproduction 


unſerer Tage fo wenig fruchtbringend, daß man im W 


mer wieder zum Alten greifen muß, um das Opernſchiff 
überhaupt flott zu erhalten! Seit Flotow's „Martha“ 
iſt hier kaum eine neue Spieloper gegeben worden, 
von dem dieſer Kategorie nicht angehörenden burles⸗ 
ten Genre Offenbach's abgeſehen. Seit Auber's und 
Lortzing's Muſe verſtummt iſt, ſcheint das Talent für 
die komiſche Oper untergegangen zu ſein und es 
bleibt nichts übrig, als von den allen Früchten zu 
zehren, ſo ſehr ſich der Feinſchmecker auch nach Ab⸗ 
wechſelung ſehnen mag. Die anmuthige „weiße 
Dame“ iſt jedenfalls eine der acceptabelſten von 
jenen Früchten und es wäre nur zu wünſchen, daß 
ſich zu dieſem Genre graziöſer Opernmuſik mehrere 
sbenbürtige Seitenſtücke vorfänden, was leider nicht 
der Fall iſt. Doch dieſe Klagelieder können nichts 


ändern und ſomit ſei nur noch in Kürze der neueſten 


Aufführung des Boieldieu'ſchen Werkes gedacht. Wir 
meinen, die Oper früher 2 — friſcher und angereg⸗ 
ter in der Darſtellung geſehen zu haben. Das ver⸗ 


Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank 


Ueberzeugung von dem 


Exco nication, au 
Faßen RL im ge 


a 2 


(es unterliegt das gar keinem Zweifel) ſchon längſt 
die Einficht gewonnen, daß fie gegen die von Rom 
aus geleiteten ſyſtematiſchen Aufhetzungen des un⸗ 
wiſſenderen oder characterloſeren Theiles des Clerus 
und durch dieſen wieder der ungebildeten Volks, 
maſſen keine beſſere, wenigſtens keine raſcher wirkende 
Bundesgenoſſenſchaft finden können, als eben eine 
auf deutſchem Boden gegründete, feſt organiſirte alt⸗ 
katholiſche Religionsgeſellſchaft. Dieſe wird ſtets 
dafür eintreten, daß zwar nicht der religidie Glaube, 
wohl aber jedes rechtliche Verhältniß der Einzelnen 
und der Corporationen, auch der kirchlichen Corpo⸗ 
rationen, der ſtaatlichen Hoheit unterworfen und daß 
der Staat allein es ſei, der über die Grenzen der 
kirchlichen Gewalten zu entſcheiden habe. 

Indeß, ſo wahr es auch iſt und ſo ſehr es in 
der Natur liegt, daß die Altkatholilen ohne Aus- 
nahme und unbedingt auf Seiten der Regierungen 
ſtehen, wenn dieſe, „den Jeſuiten und den Anhängern 
der vatikaniſchen Beſchlüſſe beſtreiten, daß die römiſche 
oder päpftliche Kirche über den Staaten ſtehe“: fo jehr 
wird man doch fehlgreifen, wenn man daraus 
den Schluß zieht, daß die Oppoſition gegen die Au ⸗ 
ſprüche, welche das päpſtliche Kirchenregiment auf 
die höchſte Souveränetät über jeder ſtaatlichen Sou⸗ 
veränetät erhebt, thatſächlich „die eigentliche Trieb⸗ 
feder und den weſentlichen Inhalt der altkatholiſchen 
Bewegung“ ausmache. Denn ohne zu beſtreiten, 
daß jeder nicht ultramontane Katholik von der Ver⸗ 
nunftwidrigkeit dieſer unchriſtlichen und ſündhaften 
Anſprüche vollkommen überzeugt iſt, ſo iſt thatſächlich 
doch der eigentliche Grund der altkatholiſchen Em⸗ 
pörung gegen die Vatikaniſchen Beſchlüſſe und gegen 
das jeſuitiſch gewordene Kirchenregiment ein ganz 
anderer und tieferer. Es iſt das deutſche Gewiſ⸗ 
fen deutſcher Katholiken, das durch die Vatikaniſchen 
Beſchlüſſe, inſonderheit durch die Proclamirung der 
päpſtlichen Unfehlbarkeit endlich, und vielleicht n 
nur zu langem Schlummer wieder aufgeweckt iſt. 
Schweres hakten die Katholiken lange und geduldig 
ertragen. Sie hatten in den Dogmen wie in dem 
Cultus ſich Dinge gefallen laſſen, die mit dem Weſen 
der Religion im ſchwerſten Widerſtreite lagen. Aber 
fie hatten ſich damit getröſtet, daß die Kirche bisher 
Niemandem, der auf ſeine Selbſtſtändiglkeit etwas 
hielt, entgegentrat, wenn er in ſeinem privaten und 
öffentlichen Leben nur ſeiner eigenen gewiſſenhaften 
N folgte, was er für recht un 
gut und vernünftig hielt. Jetzt aber kommt das 
Vatikaniſche Konzil und befiehlt ihm, bei 8 der 

in Sachen der Moral, in 


ſellſchaftlichen, 
im politiſchen Leben als Recht und als A 
zu gelten hat, wenn die Kirche es verlangt, feiner 
eigenen Vernunft und Ueberzeugung Schweigen zu 
gebieten, und zu thun, was die Kirche durch den 
Mund etwa des Beichtvaters, und was in letzter 
Inſtanz der Papſt, dieſer einzelne Menſch, als an- 
geblicher Stellvertreter Gottes ihm beſiehlt. Eine 
ſo maßloſe Ueberhebung, eine fo ſchmäbliche Forde ⸗ 
rung, dem höchſten Rechte und der höchſten Pflicht 
des Menſchen, dem Rechte und der Pflicht der eige: 
nen Prüfung gerade in den allerhöchſten Dingen zu 
entfagen: das war es, was dem deutſchen Katholiken 
gegen das Gewiſſen ging, was ſeine Seele nicht zu 
ertragen vermochte. Darum ſagte er ſich von dem 
Papſte und dem Concile und den Biſchöfen und 


Prieſtern los, die fo übermüthige, fo geradezu un⸗ 
menſchliche Forderungen an ihn geſtellt hatten. Nach 
unſerer Ueberzeugung iſt hierin „die eigentliche 


Triebfeder und der weſentliche Inhalt der altlatholi⸗ 


ſchen Bewegung“ zu ſuchen, und es iſt nur eine ein⸗ 


zige, wenn auch ganz untrennbare Seite dieſes In⸗ 


haltes, daß im Streite zwiſchen der Römiſchen Kirche 
und dem Staate die Altkatholiken auf die Seite des 


Staates ſich ſtellen und nicht auf die des Papſtes 
und ſeiner Jeſuiten. 
hindert indeſſen nicht die Würdigung der tüchtigen 
Leiſtungen von Seiten der Hauptſänger. Herr 
Brunner erfreut ſich als Georg Brown einer ver⸗ 
dienten Beliebtheit. Der Darſtellung bringt er guten 
Humor entgegen und in der nüancenreichen Behand⸗ 
lung der Stimme glebt ſich der gewiegte Künſtler 
mad zu erkennen. Die Ges 


ner feinem immer noch vortrefflichen Mate⸗ 
v. Pöllnit konnte mit der A 
Weise tete een Haltung der Partie, begreiflicher 
Er Rollen geſteigerte Wirkung gegen ihre bisheri⸗ 
9 erzielen, aber die intelligente Künſtlerin 
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erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
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Deutſchland. 

Berlin, 23. Sept. Die neueſte Wendung, 
welche die Miniſterkriſis in Bayern genommen und 
den Frhrn. v. Pfretzſchner an die Stelle des Frhrn. 
v. Gaſſer mit der Neubildung eines Miniſteriums 
betraut hat, iſt, wie es ſcheint, in den hieſtgen Amts⸗ 
kreiſen einigermaßen überraſchend gekommen und 
nicht gerade mit beſonderer Genugthuung aufgenom⸗ 
men worden. Mit Recht wünſcht man in allen na⸗ 
tionalen Kreiſen einmal Klarheit darüber zu haben, 
wohin die Tendenz eines particulariſtiſchen Syſtems 
in Bayern gerichtet iſt und welche factiſchen Zuſtände 
vorhanden ſind, um dort eine Gegenſtrömung gegen 
die be ae grade gegen Bayern ſo entgegenkom⸗ 
mende Politik des Reiches zu rechtfertigen. Man 
hoffte zu dieſer Klärung der Verhältniſſe unter einem 
Miniſterium Gaſſer zu gelangen und ſah deshalb 
der Bildung deſſelben mit Spannung entgegen. Ein 
Miniſterium Pfretzſchner wird und kann in den bis⸗ 
herigen Verhältniſſen nichts ändern. Baron v. Pf. 
ſelber gehört ſei dem Beſtehen des Reiches als Ver⸗ 
treter Bayerns dem Bundesrathe an und hat an 
deſſen Arbeiten einen thätigen und offenbar warmen 
Antheil genommen; er und der Juſtizminiſter Dr. 
Fäuſtle haben wiederholentlich der Anerkennung der 
Bayeriſchen Regierung für das Entgegenkommen 
Preußens bereiten Ausdruck gegeben, wie wir dies 
zum Theil ſelbſt an dieſer Stelle feiner Zeit mitge⸗ 
theilt hatten. Es iſt nicht anzunehmen, daß Hr. v. 
Pfretzſchner als Miniſter des Auswärtigen eine an⸗ 
dere Stellung zu der Reichspolitik einnehmen wird, 
als diejenige, welche er als Finanzminiſter inne hatte. 
Jedenfalls ſcheint das Verbleiben des Juſtizminiſters 
Dr. Fäuſtle auf ſeinem Poſten in ſofern hier erwünſcht 
zu ſein, als man auf ſeine Betheiligung an den Vorar⸗ 
beiten zur Reichsgeſetzgebung Werth gelegt hatte. 
— Im Finanzminiſterium iſt man mit der Aus⸗ 
arbeitung eines umfaſſenden Finanzplanes beſchäftigt, 
den der Finanzminiſter Camphauſen dem Landtage 
vorlegen wird. Derſelbe ſtützt ſich einerſeits auf die 
durch die fetzigen blühenden Verhältniſſe gegebenen 
Thatſachen, andererſeits faßt er die Vorausſetzung 
in das Auge, daß im Reiche die Salzſteuer aufge⸗ 
hoben wird. Eine Reihe von Steuererleichterungen 
in der Richtung des vorjährigen Entwurfes werden 
als die Haupterfolge des Planes zunächſt hervor ⸗ 
treten. Es liegt im Plane, ein neues und dem 


Bedürfniß entſprechendes Gebäude für das Gewerbe 


Muſeum auf dem Grundſtück der K. Porzellan · 
manufactur in der Königgrätzer Straße aufzuführen. 
Der Plan iſt von dem bekannten Architecten Prof. 
Martin Gropius, als Mitglied des Vorſtandes 
des Gewerbemuſeums, bearbeitet und von dem Letz⸗ 
teren dem Handelsminiſter vorgelegt worden. Gleich⸗ 
zeitig iſt eine anderweite Organiſation des Gewerbe⸗ 
muſeums in Ausſicht genommen und eine ſtaatliche 
Unterſtützung des Inſtitutes von jährlich 18,000 . 
zu erwarten. Es werden dann die vom Staate an⸗ 
gekauften Sammlungen von Hahnemann, Minntoli 
und Anderen ſowie die in Paris angelauften Gegen⸗ 
ſtände dem Muſeum einverleibt und alle Beſtre⸗ 
bungen dahin gerichtet, daſſelbe zu einem muſter⸗ 
giltigen Inſtitut zu machen. — In Sachen der 
Arbeitseinſtellung in der Pflugſchen Fabrik 
für Eiſenbahnbedarf ſcheint es zu einem befriedi⸗ 
genden Ausgang nicht kommen zu ſollen. Wie die 
Sachen fetzt ſtehen, iſt leider eine Auflöſung der 
Fabrik zu beſorgen und eine Entſcheidung nach dieſer 
Richtung ſchon zum bevorſtehenden 1. October zu 
erwarten, wenigſtens iſt die Liquidation des Ge⸗ 
ſchäftes der Geſellſchaft, welcher die Fabrik gehört, 
für dieſen Termin vorbereitet. 

— Der Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Wehr⸗ 
mann hat trotz wiederholter Badekuren nicht die 
gewünſchte Stärkung ſeiner Geſundheit wieder ge⸗ 
funden und fi daher veranlaßt geſehen, feinen Ab⸗ 
ſchied aus dem Staatsdienſt nachzuſuchen. 


beſetzt. . 

Die Springproceffion in Echternach. 
Die Straße von Trier über den Grenzort 
Waſſerbillig hinein ins luxemburger Land iſt am 
Sine anf al mit Menſchen überfüllt. Von allen 
eiten, auf allen Wegen, über alle Höhen ſteigt das 
gläubige Volk nach Echternach herab. Kinder, 
ner, Jungfrauen und Frauen, die in in den meiſten 
Fällen ſchon in einem Orte vorher gemeinſchaftliche 
Nachtraſt gemacht haben. Betend und entblößten 
Hauptes, in ſtechendem Sonnenbrande wandern fie 
ihrem Ziele zu. Voran die Knaben, dann die Män⸗ 


än⸗ 


. „zuletzt das ächere, i 8 
Gesche 10 as ſchwächere, aber hier ſchwachſchöne 


Auf der Grenzſcheide von Preußen und Luxem⸗ 
burg, die hier durch die Sauer gebildet wird, beginnt 
die Proceſſion der „ſpringenden — en“ (saints 
dansants) und iſt im Nu auf der Brücke und — im 
Nachbarlande, um ſich hier „auszuſpringen“. An 
einem Kreuze ſteht ein Prieſter und leitet den ganzen 
ergang mit einigen Worten ein. Er weiſt darauf 
hin, wie wohlgefällig es dem Himmel ſei, wenn die 


angenommen. 
hand. 


1872. 

— Das Befinden des Prinzen 8 0 iſt 
nach einer ſehr unruhigen Nacht heute in ſofern 
weniger befriedigend, als der Kräftezuſtand mehr be⸗ 
einträchtigt iſt. 

* In Betreff der Rückzahlung der proc. Nordd. 
Bundesanleihe geht dem „B. B.⸗C.“ eine Mel⸗ 
dung aus guter Quelle zu, welche den Betrag der⸗ 
ſelben auf ca. 114 Mill. effectiv angiebt. 
„Das Geſetz vom 21. Juli 1870“, ſo ſagt die Meldung, 
„hätte die Aufnahme von 120 Mill. effectiv in An⸗ 
leihe und Schatzanweiſungen geſtattet. Dann kam 
der Erlaß vom 24. Juli 1870, welcher beſtimmte, 
daß 100 Mill. effectiv durch Aufnahme einer 5proc. 
Anleihe aufzubringen ſeien. Ihm folgte der Erlaß 
vom 2. October 1870, der dieſe Summe auf 80 
Mill. verminderte, und endlich ein Erlaß vom 27. 
Januar 1871, der ſie wieder auf 105 Mill. erhöhte. 
1 in iſt aber dem Reichstage eine vom 13. April 
ur, datſerte Ueberſicht zugeſtellt worden, in der nach⸗ 
gew en iſt, daß nominell 113,773,300 g. aus- 
gegeb“ und dafür effect iv 104,369,610 &. 
22 Sr 6 I erlöſt worden ſind.“ 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, iſt der Le 
gations⸗Rath v. Pfuel in Petersburg zum General⸗ 
Conſul in Bukareſt ernannt worden, von wo Hr. v. 
Radowitz zurückkehrt, um als vortragender Rath 
ins Miniſterium des Aeußern zu treten. 

— Wie badiſche Blätter melden, haben die Un⸗ 
terhandlungen mit dem Geh. Rath Herrmann in 
Heidelberg wegen Uebernahme der Präſtdentenſtelle 
im evangel. Oberkirchenrathe zu Berlin eine 
ſolche Wendung genommen, daß man dem definitiven 
Abſchluß entgegenſehe. 

— Wie verlautet, hat das Polizeipräſidium die 
Unterſuchung wegen der unglücklichen Vorgänge 
auf der Schloßfreiheit bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft anhängig gemacht. Zugleich iſt der Staats⸗ 
anwaltſchaft das geſammte Material der bisher in 
dieſer Sache erfolgten polizeilichen Ermittelungen 
zur Verfügung geſtellt worden. 

„Ueber die Zuſammenkunft der deutſchen 
Biſchöfe in Fulda ſchreibt man der Wiener „D. 
Z.“: Die fromme Verſammlung hat ihre Berathun⸗ 
gen äußerſt geheim gehalten. So viel erfährt man 
aber doch, daß eine Immediat-Eingabe an den Kai. 
ſer Wilhelm und zugleich ein Schreiben an den Papſt 
beſchloſſen worden, und daß in erſterem die loyale 
Unterwerfung unter die Geſetze des Staates — frei» 
lich in dem Sinne des Schreibens von Biſchof 
Krementz an den Kaiſer Wilhelm, ſtark betont 


ſein ſoll. Pie . 
— Die Rede, welche der Erzbiſchof von 
Herr Ledochowski, bei einer W ſtatt⸗ 


Poſen, 
gefundenen Decanatverſammlung gehalten hat, iſt 
von der „Germania“ letzt ausführlich veröffentlicht 
worden. Dieſelbe iſt fehr umfangreich und wird 
ſchon aus dieſem Grunde im großem Publikum wenig 
aufmerkſame Leſer finden. Sie bringt ſedoch einzelne 
intereſſante Neuigkeiten. So erfahren wir aus der⸗ 
ſelben, daß die Wiederbeſetzung der erledigten Schul⸗ 
inſpectorſtellen im Poſenſchen durch lediglich dem 
weltlichen Stande angehörende Perſonen kein poli⸗ 
tiſches Motiv hat, ſondern die Folge eines erzbiſchöf⸗ 
lichen Erlaſſes an feine Diöcefangeiftlihen iſt. Herr 
Ledochowski hat feinen Geiſtlichen nämlich verboten, 
ſolche in andern Gemeinden gelegene Inſpectorats⸗ 
ſtellen anzunehmen, aus dem Grunde, daß er nicht 
zugeben könne, daß die Geiſtlichen ſich aus ihren 
Gemeinden entfernen. Weiter erfahren wir, daß der 
Miniſter beabſichtigt, für die Jeſuitenmiſſionen in 
der Weiſe einen Erſatz zu ſchaffen, daß zu ähnlichen 
Miſſionen Prieſter, welche ſich für populär-religiöfe 
Vorträge befähigt zeigen, und zwar eben ſo wohl in 
der polniſchen, wie in der deutſchen Sprache heran⸗ 
gezogen werden ſollen. Der Staat würde dafür 
Sorge tragen, daß Prieſter, welche ſolche Miſſtonen 
. ß y · A . 


verehrten „heiligen“ Theilnehmer ſich in die gehörige 
Transpiration verſetzen wollten und ſtellt ihnen be⸗ 
ſondere Gnade von Oben in Ausſicht, wenn ſie recht 
ausgiebig und andächtig ſich die nöthige Leibes⸗ 
bewegung verſchafften. 

Halbwüchſige Burſchen kommen herbei und fragen 
die Zuſchauer, ob dieſe ſie „zum Springen dingen“ 
wollen; Andere erbieten ſich, „für fie heilig“ zu fein! 
Die Springerei ift ein Induſtriezweig, der kauf⸗ 
männiſch betrieben wird: für zwei Franken oder einen 
halben Thaler ſpriugt der Menſch für jeden, der 
ſeinen Rheumatismus, Gicht oder Veitstanz durch die 
Transpiration eines „ſpringenden Heiligen“ los 
werden will. Auch für entfernte Familienangehörige, 
die zufällig krank ſind, kann man ſpringen laſſen. 
Ein Fünftel dieſer bezahlten Springer ſtellt Echter⸗ 
nach ſelbſt. 0 

An der Spitze des Zuges ſchreiten Chorknaben 
mit dem Kreuz und ſonſtigem Kirchengeräth. Ein 
Kirchenſchweizer mit einer Hellebarde geht dem Zuge 
voraus. Dann folgt eine Abtheilung ſogenannter 
Beter, die mit ihrer eintönigen Litanei: „Heiliger 
Willibrordius *), bitt' für uns!“ die eigentlich kirchliche 
Handlung eröffnen. Ihnen ſchließt ſich eine Abthei⸗ 
lung der Kirchenfahnen der theilnehmenden Kirchen⸗ 
gemeinden von außerhalb an. Es folgt die Geiſt⸗ 
lichkeit — fie ſpringt nicht, aber fie ſingt. Nun 
erſt beginnt die Springproceſſion, eingeleitet von 
dem Muſikcorps der Echternacher Feuerwehr, welche 
den ſchönſten Schottiſch aufſpielt. Vor dem Zuge 


) Nicht auf dieſen, ſondern auf di 1 
eſton vurhdanfühten. Gigs 10 die Springpro⸗ 
ben war der Grundfaßz. ces mit Gleichem vertrel⸗ 


klärung ab, daß der jüngſt abgehaltene Congreß der 


* ee 


zur Verarbeitung, beziek ungsweiſe Vervollſtändignug 
zurückgegeben werden. = 

* [Polizeiliches.] N den letzten Tagen ſind 
von einigen hier in der Mottlau liegenden Schiffen 
größere Quantitäten Tauwerk, Kleidungsſtücke und 
Fleiſch geſtoblen worden, ohne daß die Diebe zu er⸗ 
mitteln waren. Durch Abhaltung von Hausſuchungen 
bei verſchiedenen berüchtigten Perſonen wurde ein großer 
Theil des Tauwerks bereits zerhauen vorgefunden und 
räumten endlich die Inhaber auch ein, ſolches von ihnen 
bekannten Arbeitern gekauft zu haben. 

Carthaus, 25. Sept. In der am 21. d. ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereins kamen zwei für unſern Ort ſowohl wie für 
den Kreis weſentliche Fragen zur Erledigung. Erſtens 
handelt es ſich darum, höhern Orts um Errichtung einer 
Telegraphenſtation in Carthaus zu petitioniren; der 
Entwurf einer ſolchen Petition wurde von ſämmtlichen 
Anweſenden unterzeichnet und wird auch den hieſigen | 
Geſchäftstreibenden zur Unterſchrift vorgelegt werden. 

Der zweite Gegenſtand der Berathung war die Erſtre⸗ 
Dung einer den ganzen Kreis umfaſſenden directen Brief: 
voſtverbindung. Obgleich Carthaus ein Kreisort iſt, ers 
hält der ziemlich bedeutende, hinter Stendſitz liegende 
Theil bis Zuckowlen hin ſeine Briefe über Berent, 
Wigobda und Bütom, die, um dahin zu gelangen, den 
Weg über Danzig machen müſſen. Hierdurch werden 
die Einwohner dem Kreisorte auch in geſchäftlicher Be 
tebung entfremdet. Wie ſchwlerig der briefliche Ver⸗ 
kehr unter den angrenzenden Kreisgemeinden iſt, wird 
kaum Jemand für glaublich halten. Ein aus dem Orte 
Parchau nach Jamen oder Zuckowken beſtimmter Brief 
die Orte liegen keine Meile von einander entfernt) hat, 
durch die Poſt befördert, etwa 25 Meilen zu machen 
und paſſirt 11 Poſtſtationen und 4 Kreisorte. Ziemlich 
ebenſo iſt es zwiſchen Prezewoc und Stenbfig und vielen 
anderen Orten. Obgleich der Kreis vielleicht zu den 
weniger kemittelten zu zäblen iſt, hat er in den letzten 
Jahren doch drei Kreischauſſeen in Angriff genommen, 
die ihrer Vollendung entgegengehen. Diejenige nament⸗ 
lich, die den Kreis mitten durchſchneidet und den Meilen 
langen Radaunenſee ziemlich in der Mitte durchbricht, 
iſt faſt bis zur Grenze vollendet, und dieſe Linie bietet 
der Poſtbehörde den bequemſten Weg, eine ſolche Ver⸗ 
Hindung herzuſtellen, daß noch am nämlichen Tage jeder 
Rreisbewohner im Beſitze feiner Correſpondenz fein kann. 
Vom Vereine wurde beſchloſſen, eine Petition in dieſem 
sinne an die K. Oberpoſtdirection zu richten. 
Tiegenbof, 24. Sept. Die „Werderztg.“ giebt 
wiederholt der Klage über die ſchlechten Wege uunſe⸗ 
zer Gegend Ausdruck. Sie ſchreibt: „Wir ſehen = 
ſüchtig auf das „Werden“ der Elbing⸗Tiegenhöfer 
Chau ſſee, von welcher die kurze Strecke längs dem 
„ſchwarzen Walle“ bereits innerhalb 8 Tagen dem Pu⸗ 
hlitum zur Benutzung übergeben werden ſoll. Und die 
Rarienburg⸗Tiegenhöfer Chauſſee? Von der 
hört man nichts. Es iſt ja auch viel nothwendiger, im 
‚Heinen Werder“ eine, von Vielen für ziemlich unfrucht⸗ 
gar gehaltene Strecke zu bauen, als den Ort, in welchem 
ſich der Handel einer fruchtbaren Gegend concen⸗ 
irt, in welchem die Strebſamkelt der Bewohner eine 
verhältnißmäßig bedeutende In duſt rie geſchaffen 
hat, durch eine fahrbare Straße mit der Außenwelt zu 
verbinden. Doch, wir find ja daran gewöhnt, daß man 
dem Vorwärtsſtreben unſers Ortes jeden moglichen 
Hemmſchuh anlegt! Was hat es für Mühe und Arbeit 
gekoſtet, bis man uns geitattete, für unſer eigenes Geld 
eine gute Schule zu ſchaffen; was hat es uns für 
Mühe gemacht, eine Telegraphen⸗Station zu erhalten, 
und doch äußerte der Telegraphenrath W. ein Jahr 
nuch dem Beſtehen der Station: „hätte er ahnen kön⸗ 
nen, daß der Verkehr ein ſo lebhafter werden würde, 
gätte er die Station nicht mit der Poſt verbunden, ſon⸗ 
dern eine eigene eingerichtet.“ Den Agitationen Tier 


übernehmen, während der Dauer derſelben in ihren] die Phyſtognomie der Kammer nicht weſentlich Ans 
eigenen Gemeinden eine Vertretung erhalten. dern. Die meiſten hervorragenden Mitglieder aller 

Bofen, 23. Sept. Von der Staatsanwalt-] Parteien find geblieben. Im Ganzen dürften ſich 
ſchaft in Poſen werden 20 Perſonen und vom Kreis- für die radicalen Parteien, die ſich unter dem Na⸗ 

erichte in Wollſtein 50 Perſonen wegen unerlaubter men „Vereinte Linke“ verbunden haben, ein Ge⸗ 

ntziehung vom Militärdienſte ftedbrieflic | winn von 8-10 Stimmen ergeben. Die Stärke der 
verfolgt. Aus ſicherer Quelle erfährt die „Poſ. Ztg.“, Parteien wird ſich wahrſcheinlich fo ſtellen, daß gegen 
daß in der Gegend von Golancz von Auswande⸗ 55 Stimmen der Vereinten Linken 45 Stimmen an⸗ 
rungsagenten Landleuten Reiſegeld und Paſſagier, derer Richtung zu ſtehen kommen. Iſt nun auch die⸗ 
Billete zur Reife nach Nordamerika gegen einfache ſes Uebergewicht groß genug, den Willen der Partei 
Empfangsbeſcheinigung und Schuldanerkennung ge⸗ poſitiv und negativ durchzuſetzen, ſo iſt es doch nicht 
geben werden. Die Auswanderungsluſt fol dort in erheblich genug, um gegen die Minorität im Folle⸗ 
ſtetem Wachſen ſein. thing und das ganze Landsthing eine Regierung der 

Stettin, 24. Sept. Die finanziellen Sorgen, Linken durchzuſetzen, worauf die ganze Bewegung 
welche die Erfüllung des Normaletats für die abzielte. In der Hauptſtadt ſelbſt trat nicht die 
Gymnaſien den Communen bereitet, haben in] Vereinte Linke, ſondern die Socialiſten als Geg⸗ 
einigen Städten unferer Provinz zu der Erwägung ner der bisherigen Vertreter auf, brachten es aber in 
geführt, ob die Gymnaſien nicht lieber aufzuheben allen 9 Wahlbezirken nur zu ganz winzigen Mino⸗ 
ſeien, als daß die gedachten Städte noch weiter- |vitäten. 

1 55 Verpflichtungen übernehmen. Vielleicht wird Frankreich. 

ei der Geltendmachung ſolches Standpunktes vor⸗ Paris, 23. Sept. Gontaut⸗Biron, der 
ausgeſetzt, daß der Staat dieſe Eventualität verhin- franzöſiſche Botſchafter in Berlin, befindet ſich ſeit 
dern und die fehlenden Fonds zuſchießen werde. Als vorgeſtern in Paris und dinirte geſtern mit dem Prä⸗ 
E Städte werden u. A. Anklam, Greiffenberg, | fiventen. Er erſtattete demſelben einen langen Be⸗ 

reptow a. R. bezeichnet. Die Gymnaſten in Star⸗ richt über die Zuſammenkunft in Berlin und reift 
gard und Neuſtettin ſind königlichen Patronats, ſo heute nach den Pyrenäen ab, wo er den Reſt ſeines 
daß bei ihnen die Staatskaſſe den Etat erfüllen muß. Urlaubs zubringen wird. Thiers nebſt Gemahlin 

Hannover, 23. Sept. Aus Osnabrück wird wohnten geftern dem Wettrennen im Bois de Bou⸗ 
dem „H. C.“ geſchrieben: „Der Cultusminiſter hat logne bei. Sie erſchienen ganz unerwartet und wur⸗ 
auf die Beſchwerden des Kirchenvorſtandes zu St. den ſehr gut empfangen. Heute Abend findet weder 
Catharinen und des geiſtlichen Miniſteriums der] Diner noch Empfang im Elyfse Statt. Nach den 
Stadt Osnabrück entſchieden. Das Reſultat iſt, daß] Planen, welche Thiers mit ſeinen Generalen in Trou⸗ 
die Kirchen dem Proteſtantentage für den ville ausgearbeitet, werden die franzöſiſchen Streit 
Gottesdienſt geſchloſſen bleiben, dagegen für die Ver⸗ kräfte in vier Armeen eingetheilt werden. Jede 

andlungen offen bleiben. „Der Verfügung des K.] Armee wird aus drei Corps, jedes Corps aus drei 
andesconſiſtoriums auf Grund des 3 7 der -Ber« Infanterie ⸗Diviſtonen, einer Brigade Cavallerie, 
ordnung über die Errichtung eines Pandesconfiftos zwei Artillerie ⸗ und einem Pionier⸗Regiment beſte⸗ 
riums vom 17. April 1866 (beiläufig bemerkt, König hen. Außerdem wird jedes Corps zwei Reſerve⸗ 
Georg's V. letztes Geſetz) meinerſeits Sen Artillerie⸗Regimenter haben, was die Geſammtſtärke 
thun und eine anderweite Entſcheidung bevbet "en, |diefer Waffeugattung auf 24 Regimenter bringen 
fehlt es an einem gefegmößigen Grunde autet wird. Die ganze Armee ſoll fortwährend auf dem 
die Eatſcheidung.“ 5 Kriegsfuße erhalten werden, jo daß fie jeden Augen⸗ 

Leipsig. Sicherem Vernehmen nach hat Herr} blick ins Feld rücken kann. Thiers war wegen des 
Reichsgerichtsrath Dr. Gold ſchmidt den ergange⸗[gellrigen Tages ſehr beſorgt. Er hatte allen 
nen Ruf an die Berliner Univerſität abgelehnt, Präfecten Befehl ertheilen laſſen, ihm über den Ver⸗ 
und verbleibt Mitglied des höchſten Gerichtshofes. lauf deſſelben Depeſchen zu ſenden und erhielt deren 

Straßburg, 22. Sept. Ueber die Veranlaſſung] bis Mitternacht über 300, die er alle ſelbſt durchlas. 
zur Verhaftung fo wie zur fpäteren Freigebung] Der Tag verlief jedoch überall ohne die mindeſte 
Abouts ſchreibt man der „K. Z.“: About hatte im Störung. In Chamb ery war die Ruhe nicht ge⸗ 
Herbſt v. J. unter der Ueberſchrift „Alſace“ im Pa⸗ ſtört worden, obgleich der Umſtand, daß der clerikale 
riſer „Soir“ eine fortlaufende Reihe von Feuilleton⸗ Präfect dieſer Stadt, welcher eine Demonſtration 
Artikeln veröffentlicht, in welchen er in gehäſſiger] vielleicht ſogar gewünſcht hätte, das für das Banket 
Weiſe die hieſigen Zuſtände unter deutſcher Ver- beſtimmt geweſene Local militäriſch beſetzen ließ, viel 
waltung, ins beſondere in feiner Heimath Zabern, wo] Volk herbeigelockt hatte. In Bordeaux fanden 3 
er ſich damals aufhielt, ſchilderte, und ausführte, daß] kleine Privatbankete ftatt, ohne daß jedoch die Ruhe 
es, um die verlorenen Provinzen wieder zu erlangen, irgendwie geſtört worden wäre, und daſſelbe gilt von 
vor allem darauf ankomme, in den Bewohnern ſelbſtf dem Bankete in Arbresle bei Lyon, welchem bei 
den Wunſch zur Rückkehr unter franzöſiſche Herrſchaft dem billigen Preiſe von drei Franken für das Ge⸗ 
lebendig zu erhalten. In Folge dieſer Artikel, in deck 700 Perſonen anwohnten. Die Deputirten 
welchen man namentlich eine das hochverrätheriſche] Esqui os, Greppo, Tolain und Milart hielten die 
Unternehmen der Losreißung deutſcher Provinzen vom] Reden. In Marſeille allerdings, wo man das 
Reich vorbereitende Handlung fand, wurde damals | Bantet ebenfalls verboten, fanden Zuſammenrottun⸗ 
++ den Verfaſſer ein Haftbefehl erlaſſen, veffen |gen ftatt und es herrſchte eine gewiſſe Aufregung. 

ollſtreckung in dieſen Tagen der Beſuch des Herrn] In den republikaniſchen Kreiſen hat das Auftreten 
About in feiner Heimath ermöglichte. Das Verfahren] der Regierung bei dieſer Gelegenheit eben nicht ge- 
gelangte indeß nach geſchloſſener Vorunterſuchung fallen. Die „République e zieht ziemlich 
nicht zur öffentlichen Verhandlung vor dem ſtändigen] ſcharf gegen die Regierung los und beſchuldigt den 
Kriegsgerichte hier, zu deſſen Competenz die Sache] Präfecten von Chambery, feine Maßregeln nur des⸗ 
gehörte. Aus rechtlichen Gründen und mit Beziehung | halb ergriffen zu baben, weil er gehofft, md 0 
auf 8 4 des Strafgeſetzbuches (für die hochverräthe⸗ publikaner würden d e Geduld verlieren und ſich 
riſche Thätigkeit ließen ſich genügende Beweiſe nicht] durch voreilige Schritte blamiren. Auch die von re⸗ 
beibringen) hat vielmehr die Raths kammer des Kriegs- publikaniſcher Seite gehegte Hoffnung, daß die öffent⸗ 
gerichts die Unterſuchung eingeſtellt, wie dies Art. 4 liche Meinung dadurch Genugthuung erhalte, daß 
der Berordnung vom 19. December 1870, betreffend Thiers Victor Lefranc erſetzen werde, iſt nicht in 
die Organiſation der Kriegsgerichte und das Ver⸗ Erfüllung gegangen. Der officidfe „National“ er⸗ 
fahren vor denſelben, zuläßt. klärt heute, daß gar kein Grund vorliege, den Mi⸗ 
olland. niſter des Innern zu wechſeln. Was Gam betta 

Haag, 23. Sept. In der heutigen Sitzung der | anbelangt, ſo bleibt derſelbe 14 Tage in Savoyen. 
zweiten Kammer wurde die auf die Thronrede zu Er will dort bekanntlich gegen die italieniſche Partei 
erlaſſende Adreſſe berathen und es gab dabei der] wirken. 8 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten die Er⸗ — Nach dem „Journal de la Société ſta⸗ 
tiftique de Paris“ ga die neueſte, im laufenden 
Jahre bewirkte Volks zähl ung von Paris eine 
Einwohnerzahl von 1,749,380 Seelen (mit Ausſchluß 
der Garniſon) ergeben. Paris zählte im Jahre 1861 
1,667,841 und im Jahre 1866 1,799,980 Einwoh⸗ 
ner; in den letzten ſechs Jahren hat ſich alſo die Be⸗ 
völlerung der franzöſiſchen Hauptſtadt um 50,600 
Seelen vermindert. 

— Man ſagt, daß authentiſche Copien der 
ſchriftlichen Ausſagen mehrerer höherer deutſcher 
Offiziere im Prozeß Bazaine, wozu ſie von 
ihrer Regierung autoriſirt wurden, in Verſailles an⸗ 
gekommen find. Zu den Belagftüden gehören ferner 
die Pläne der von Bazaine gelieferten Schlachten, 
die 15 an der Zahl, geſtochen wurden, um den Mit⸗ 
gliedern des Kriegsgerichtes während der Debatten 
ſtets vor Augen zu ſein. 


Italien. 

Der „Gazzetta di Toscana“ ſchreibt man von 
Rom: „Der h. Vater hat von den drei in Berlin 
vereinten Kaiſern nichts erlangen können, nicht 
einmal das unbedeutendſte Verſprechen einer mora⸗ 
liſchen Intervention, nicht die entfernteſte Bedro⸗ 
hung Italiens, nichts, ganz und gar nichts. Aber 
nichts deſto weniger hat er von jeder der aller⸗ 
höchſten Majeſtäten einen Brief voll Complimente 
erhalten. (2) Mit Frankreich find wir darüber 
eins geworden, vom heiligen Vater und der Lage, in 
die er ſich ſelbſt gebracht hat, nur in dem aller⸗ 
unumgänglichſten Falle zu ſprechen. Thiers und 
ſeine Miniſter betrachten die päpſtlichen Angelegen⸗ 
heiten als eine Frage, die am beſten ſo lange als 
möglich aufgeſchoben bleibt. Das geht aus allen 
Handlungen der franzöſiſchen Regierung hervor.“ 


Rußland. 

Warſchau, 21. Sept. In vergangener Woche 
reiſte die Großfürſten Maria, Herzogin v. Leuchten⸗ 
berg, Schweſter des Czaren, von Petersburg hier 
durch nach Wien. Wenige Stunden ſpäter begab 
ſich auch der Statthalter Graf Berg dort hin. Wie 
man hier in unterrichteten Kreiſdn wiſſen will, haben 
beide beim öſterreichiſchen Hofe angeſehene Perſonen 
die Miſſion, den Kaiſer von Oeſterreich nach Pe⸗ 
tersburg einzuladen uud ihn zu beſtimmen, die⸗ 
ſer Einladung Folge zu leiſten. Dem Kaiſer Alexan⸗ 
der liegt Alles daran, ſeine freundliche Stimmung 
gegen Oeſterreich öffentlich zu manifeſtiren. Er ſoll 
daher auch, im Falle der Kaiſer von Oeſterreich die 
Einladung annimmt, ſeinen Gegenbeſuch zur Zeit 
der Wiener Welt⸗Ausſtellung in beſtimmte Ausſicht 
ſtellen. (Oſtſ.⸗Z.) 

Spanien. 

Dem „Imparcial“ zufolge hat der Fin anz⸗ 
Miniſter dem Miniſterrath verſchiedene Geſetz⸗ 
entwürfe vorgelegt, die nicht nur die Billigung, 
ſondern das wärmſte Lob von Seiten der übrigen 
Mitglieder erlangt haben, indem durch ſie ein 
dauerndes Gleichgewicht im Budget hergeſtellt würde. 
Daſſelbe Blatt lenkt die Aufmerkſamkeit des Kriegs⸗ 
Miniſters auf Mittheilungen aus Cu ba, nach wel- 
chen die Militärverwaltung dort auf das kläglichſte 
beſtellt ſei und die Soldaten nicht ſelten an Allem 
Mangel litten. — Oppoſitionelle Blätter erzählen, 
daß die bei Eröffnung der Cortes getroffenen mili⸗ 
täriſchen Vorſichtsmaßregeln ausgedehnter 
geweſen ſeien, als es bisher bei ähnlichen Gelegen⸗ 
heiten der Fall zu ſein pflegte. Alle Zugänge zu 
den Straßen, durch welche der König kommen mußte, 
ſeien von den Truppen beſetzt geweſen. Die Regie⸗ 
rung ſei hierzu durch eine Mittheilung des General» 
Capitäns von Madrid veranlaßt worden, nach wel- 
cher die Alfonſiſten für den Zeitpunkt, wo der König 
die Thronrede verleſen würde, eine Schilderhebung 
geplant hätten. Die Ruhe iſt fedoch nicht geſtört 
worden. 

— Dem Carliſtiſchen Blatte „La Conviccion“ 
wird „vom Hofe Carlos' VII.“ berichtet, daß 
ſeine Gemahlin Margareta ihrem Gemahl in Pau 
oder Biarritz einen Beſuch abſtatten wird. Es giebt 
ein ſchönes deutſches Jahrmarkts⸗Epos, welches Ri⸗ 
naldini, den ſtolzen Räuber, mit feiner Laura be⸗ 
ſingt. Davon die höfiſche Carricatur am jenſeitigen 
Fuß der Pyrenäen! \ 

Die Nachforſcht e TEE 

ie Nachforſchungen e e Ver⸗ „ Februar 1868 
ſchwörung bringen duumer mehr Material an den] wel 8 zee be a 
Tag, aus welchem ſich ergiebt, daß das Complot { 
einen erheblichen Umfang gewonnen hatte. Unter den 
Verhafteten befinden ſich drei Pairs des Königreichs: 
der Marquis von Valada, ein früherer Anhänger 
Dom Miguels, der Graf von Peniche, Führer der 
vorgeſchrittenen Partei, und der Marquis von Niza, 
ein früherer Freund Prims. Angeklagt ſind außer⸗ 
dem der Graf Maghallaes, weiland Finanzminiſter, 
zwei Generale der Artillerie, vier Oberſte von den in 
Liſſabon, Oporto und Coimbra ſtehenden Regi⸗ 
mentern und mehr als 200 Unteroffiziere. Wie es 
heißt, wollten die Verſchwörer nach dem Sturze des 
Thrones die bundesſtaatliche Republik und die 
iberiſche Einheit ausrufen. In dem benachbarten 
Spanien, welches doch auch bei der iberiſchen Ein⸗ 
heit ſeine große Rolle zu ſpielen haben würde, iſt 
übrigens gerade jetzt die iberiſche Idee ſehr in den 
Hintergrund getreten. Die radicale oder progreſ⸗ 
ſiſtiſche Partei, welche früher die Trägerin dieſes 
Gedankens war, iſt ſchon zufrieden mit der Aufgabe, 
die ſavoyiſche Dynaſtie in Spanien zu befeſtigen, 
und die Republikaner ſehen ſich noch nicht in der 
Lage, einen bewaffneten Aufſtand zu verſuchen. 

Griechenland. 3 

Athen, 24. Sept. Die Antwort ber Regie⸗ 
rung in Betreff der Lauri onfrage wurde den 
Geſandten Frankreichs und Italiens zugleich mit 
einem Memorandum des Miniſterpräſidenten Deli⸗ 

eorgis übergeben, in welchem derſelbe unter ent⸗ 
ie Wahrung der Ehre des Landes den Vor⸗ 
wurf zurückweiſt, daß Griechenland durch das Geſetz 
von 1871 die Rechte der franzöſiſch⸗italieniſchen Ges 
ſellſchaft angegriffen und ihr den Rechtsweg ver⸗ 
ſchloſſen habe. Der Minifter weiſt in feinem Me⸗ 
morandum nach, daß das Geſetz keine rückwirkende 
Kraft habe und erklärt, daß es auf keine Schwierig⸗ 
keit ſtoßen würde, der Kammer ein darauf bezügliches 
erläuterndes Geſetz vorzulegen, obwohl die Regierung 
die Vorlage eines ſolchen für unnüg erachte. (W. T.) 
ä— —⅛——— —— 


Internationale zu keinerlei Reclamationen ſeitens 
der fremden Mächte Veranlaſſung gegeben habe. Es 
ſei im Gegentheil anerkannt worden, daß der Con⸗ 
greß nicht nur Holland nicht geſchadet, ſondern daß 
derfelbe in feinen Folgen ſogar Nutzen gebracht habe. 
Der Juſtizminiſter fügte dem hinzu, die Regierung 
habe kein geſetzliches Mittel gehabt, die Abhaltung 
des Congreſſes zu hindern; überdies habe die Oeffent⸗ 
lichkeit entſchiedenen Vorzug vor der geheimen Agi⸗ 
tation, welch’ letztere, wie durch die Preſſe des Aus⸗ 
landes genügend nachgewieſen worden, zu einem 
ſteten Wachſen der Mitgliederzahl weſcß 


getragen habe. 
Dänemark. 
SC. Copenhagen, 23. Sept. Die am 20. 
d. vollzogenen Wahlen zum Folkething werden 
—B: V A ̃˙— . ˙ .. 


werden. — Die biefige ſtädtiſche Feuer ſoeietät hat 
n bei etwaigen 


dieſen Tagen jenen Vertrag gekündigt. — In dleſen 
Tagen iſt das Gut Reimannsfelde für den Preis 
von 36,000 % von Dr. Orbanowski angekauft worden. 
Der neue Beſitzer beabſichtigt daſelbſt größere bauliche 
Veränderungen vorzunehmen und namentlich auch 
für Vergrößerung der Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt G zu 
tragen. . 

07 Aus Oſtpreußen geht der „Evang. K Ztg.“ 


zerinnen. Die Straßen dicht gedrängt von Men⸗ 
ſchen, die Schuhe der Tänzer fett⸗ und thrangetränkt 
— das Alles bringt einen ſchrecklichen Dunſt hervor. 
Hier und da ſtürzt eine Frau mit gellendem Schrei 
zuſammen. Schnell Waſſer über fie und hinein in's 
Haus mit ihr, um das Enſemble nicht zu ſtören. An 
allen Häuſern ſtehen Eimer mit Gläſern und Löffeln, 
um den Schmachtenden einen Trunk zu bieten. So 
wird die Kirchentreppe mit ihren 62 Stufen erreicht, 
auch dieſe werden, während das Muſilcorps oben 
ſeine luſtige Weiſe ſpielt, geſprungen. Dann geht 
der Zug durch die Kirche zum Opferſtock und hin⸗ 
einfallen vor dem Grabe des heiligen Willibrord 
alle Erſparniſſe. Mit dieſer klingenden Kataſtrophe 
wäre der Tanz eigentlich zu Ende, doch giebt es gar 
viele Tänzer, welche auf der anderen Seite die 
Kirchentreppe wieder hinabſpringen und noch einmal 
den tollen Gang durch die Stadt wieder antreten 


ver Mädchen und Frauen ein zweites Muſikcorps. 
1 5 den Springern eine Anzahl Beter. Die 
rdnung halten einige Geiſtliche, welche dirigirend 
die Reihen auf» und niedergehen, außerdem beiheiligt 
ſich die Echternacher Feuerwehr als Aufſichtsbehörde 
und Feſtcommiſſton. Im Zuge ſelber find außer den 
beiden größeren Muſikbanden noch etwa acht bis 
zehn kleinere Abtheilungen vertheilt, die zur Glorie 
Gottes unnachahmliche muſtkaliſche Genüſſe auf⸗ 
führen. Keiner der Dorfmuſikanten in der Umge⸗ 
gegend darf nämlich zur Kirchweihe oder zum Tanze 
auffiel, der nicht bei der Pfingſtproceſſion mitge⸗ 
geigt oder mitgepfiffen hat! 
Der Melodie zum Tanze haben Zeit, Gewohn⸗ 
heit und Humor einen beſonderen Text unterlegt. 


Er lautet: 
„Adam hatte ſieben Söhn', 
Sieben Söhn' hatt' Adam! 
Adam batte fieben Söhn’, 
Sieben Eöhn’ hatt’ Adam. 
Hopp! Hopp! Anne Marie! 
Hopp! Hopp! Anne Marie!“ 


Die Muſik hebt an und in anfänglich hohen] S 
Sprüngen, die allmälig erlahmen, schnellen ſich die 
„Heiligen“ empor, fünf Schritte vor und zwei zurück, 
immer ſtreng der Melodie des „Schottiſch“ folgend. 
Andere, welche mit beſonderen Variationen ihrem 
Schöpfer gefällig zu ſein glauben, machen auch wohl 
nur drei Schritte vor und einen zurück und flechten 
gleichzeitig einige Seitenſprünge ein. Vier bis ſechs 
Perſonen tanzen ſo in einer Neihe dahin und halten 
ſich mit Tüchern, Stöcken und Regenſchirmen feſt, 
damit der Einzelne nicht das Gleichgewicht verliert. 

So wogt die Maſſe hin und her, heiß rinnt von 
der Stirn der Schweiß und beſonders unter den 
jüngeren Weibern zeigen ſich die fanatiſchſten Tän⸗ 


Danzig, den 25. September. 


* Heute Abend trifft der Herr General-Poſt⸗ 
Director Stephan hier ein. 5 

„Bei der geſtern, unter dem Vorſitze des Hrn. 
Provinzial Schulraths Bod, ftattgefundenen Prüfung 
der Schülerinnen des von Hrn. Paſtor Hevelte ge: 
leiteten Lehrerinnen » Seminars erhielten von 
27 Craminandinnen 3 das Zeugniß Nr. 1, 7 Nr. 2 Rech 
und 17 Nr. 3. 

Von morgen ab wird das Tempelburger 
Waſſer auf einſge Tage abgeſchloſſen werden, da 
mebrere ſchadhafte Röhren der Reparatur bedürfen. 

— Mit dem 1. November d. J. tritt, wie bekannt, 
die neue Pharmacopoea germanica im Reichs gebiete in 
Kraft, fo daß gleichzeitig die jetzt geltende P . 
pvea borussica außer Wirkſamkeit eus * Die 
ee age 7 7 1 — für Preußen eine neue 

rzneitaxe nicht zur Folge haben. 2 ı 

— Die A der Klaſſenſteuer pro 
1873 wird in den Monaten October und November d. J. 
erfolgen. Alle vermeintlichen Irrtbümer 0 namentlich 
das Auslaſſen ſteuerpflichtiger Perſonen owie ſonſtige 
Zuwiderhandlungen, welche bei einer ſpäter anzuſtellenden 
örtlichen Reviſion ſich berausſtellen, follen an dem 
Schuldigen unnachſichtlich geahndet. Klaſſenſteuerrollen 


egung ihrer 
15 würden 


kleinen Stadt eine Baareinnahme, die a Jahr⸗ 
märkten gleich zu achten iſt. Auf dem 3 

wickelt ſich dann das Volkstreiben eines Latholiihen 
Kirchweihfeſtes. In den Wirthſchaften ertönt Tanz⸗ 
muſik nach anderem Tact als vorher, fröhliche Ge⸗ 


lage und nicht ſelten Prügeleien ſchliezen den from⸗ 
men Tag. (N. St. Ztg.) dagegen, welche unleſerlich, unſauber und hinſichtlich 
der Angaben der Beſteuerungs⸗Merkmale 1 


N: find, den betreffenden Ortsvorſtänden auf deren Koſten — Der ſtarte Sturm in den letzten Tagen ba 


verſchiedene Ungkücksfälle auf der See und bem 
angerichtet. Außer mehreren Kenterungen von 
ſcherbsten, deren Bemannung indes gerettet wurde, 
verunglückte auf dem Haff ein Boot, wobei ein Mädchen 
ertrank und ging bei Roſitten ein von Memel nach hier⸗ Hamburg 
er mit 120 Tonnen Kohlen beladener Kahn zu Grunde. 
Die Mannſchaft flüchtete ſich in die Takelage und 
wurde von den Bewohnern des Dorfes Roſſitten ge⸗ 


Pillau, 24. Sept. Unſer Magiſtrat bat einen |; 
denkwürdigen Beſcheid erlaſſen: Ein Kaufmann, der 
ier einen Gaſthof hat, wurde vom Magiſtrat angewie⸗ 

‚fein Geſchäft um 10 Uhr Abends zu ſchließen. Er 
wendete dagegen ein, daß häufig Nachts Reiſende bei 
ihm anfahren und einzufahren wünſchen. 
at beſtimmte nun, der Betreffende habe ſeinen Gaſthof 
chts über offen zu halten, 
Punkt 10 Uhr zu f 


2 

tage zeigte ſich noch kein lebhaftes G 
Ma ktolaßz 8 nur ſchwach beſucht, die beſſenn Pferde 
wurden in den Stallungen gehalten. 
R% für ein Paar Pferde wur⸗ 
is 400 % für ein gutes elegantes 
Pferd ſollen bereitwillig gezahlt fein. Selbſt ordinäre 
Gattungen fanden gute Preiſe. 280 % für ein Paar 
Schimmelponnies wurden gefordert. Der Umſatz blieb 
gering, man ſpeculirte auf ein Fallen der Preiſe. Die 
Speculation bewährte fi nicht, die hohen Preiſe blie⸗ 
ben auch am zweiten Tage; die Zahl der Käufer war 
mehr geſtiegen, als die Zahl der zum Markte gebrach⸗ 
ute volljährige Gebrauchspferde waren 
ſehr geſucht. Luxuspferde waren ſehr hoch im Pre 
ein Rapphengſt 600 %, ein Tigerhengſt 100 Fried⸗ 
richsd'or, dennoch werden bedeutende Käufe abgeſchloſſen. 
Gumbinnen, 24. Sept. Der Miniſter des In⸗ 
nern Graf zu Eulenburg trifft beute Abend in Inſter⸗ 
burg ein, wohin ſich auch der Präſident der hieſigen 
Regierung begiebt. Ueber die weiteren Reiſepläne des 

Miniſters iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. 


Kaſchau⸗Oderberger 194 
weſtbahn 214,00, do. L 


Unionbank 269, 50. Geld knapper. 
Hamburg, 24. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 


September⸗Ockober 
November 127%. 162 G 


Yır 

d., er October⸗ 
d., Nur November⸗Dezember 
Yr April⸗Mai 12784, 160 Gd. 
September⸗Oetober 95 Gd., er October ⸗Nov 
96 Gd., e November⸗Dezember 98 Gd., 

Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte, feine böͤher. — 
Ruͤböl ruhig, loco 24, er October 248, Yır Mai 24 
— Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 % Je 
8, r October⸗November 16 
— Kaffee belebt, Umſatz 14 
behpt., Standard white loco 133 Br., 133 Od. ver 
Gd., ur October⸗Dezember 12% Gd. — 


Petroleum höher, Stan⸗ 


[Getreidemarkt.] 
r 


— 23. Sept. Die Bank von Holland hat fo eben! 
ihren Discont von 23 % auf 3 % bt, 

London, 24. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
e 66%. Lombarden 19. 
5% Ruſſen de 1864 99, 
be de 1865 517. 6% 
f 34. 6% Vereinigte Staaten ur 
1882 fr. Neueſte türk. Bonds mit + Prämie gehandelt. 
en: Berlin 6, 24. Hambur 
Sh. Frankfurt a. M. 1193. W 
5,87. Petersburg 31%. 

Liverpool, 24. Sept. 
1—2 niedriger. Mehl 6, Mais 3d höher. 

Liverpool, 24. Septbr. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht 10,00 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
0 Ballen. — Middling Orleans 9%, 
züddling amerikanische 947, fair Dbollerah 6%, midd⸗ 
ing kalr Dhollerah —, 
middl. Dhollerah —, fair 
6, good fair Oomra —, 
a 7%, fair Egyptiſche 93. Stetig. 

Paris, 24. Sepibr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
53.773. Anleihe de 1871 83,85. Anleihe de 1872 86, 773. 
talieniſche Tabaks⸗ 
Obligationen 482, 50. Franzoſen (geſtempel 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 503, 75. 
Lombaediſche Eiſenbahn⸗Actien 493,75. 

00. Türken de 1865 52, 85. Türken de 
869 328,00. Türkenlooſe 184, 00. 6% Vereinigte Staa⸗ 

0 (ungeſt.) 106, 50. Neueſte türkiſche Looſe 

165,00. Golbaato 54. 
Paris, 24. Septbr. Productenmarkt Rab 
98, 25, or November ⸗ 
ei 92.00. 2 Bu 
zur November⸗Februar 64, 25. = & irikus 5 
tember 55,25. — Wetter: Regen. 


die Gaſtſtube aber 
(Oſtpr. Z. 
erſten Pfer demark 


September 
April⸗Mai 164 R 
Sack. — Petroleum 


Wetter: Kühl und trübe. 
Bremen, 24. Sept. 
dard white loco 19 Mark 50 Pf. 


Silber 60. 5 


Berlin. Am Sonnabend Abend ſtürzte im Nord⸗ 
deutſchen Theater (Univerfum) während der Vorſtellung 
ein Fymnaſtiker von einem an der Decke des Saales 
angebrachten Trapez herunter, als er eden im Be⸗ 
griff war, ſeine Arbeit in dieſer ſchwindelnden Höhe zu 
beginnen. Glücklicherweiſe kam derſelbe mit einigen an⸗ 
ſcheinend leichten Verletzungen davon, die er ſich durch 
den Fall auf einige Bierſeidel zugezogen hat, und auch 
1 Niemand Schaden genommen. 

— Wie jetzt verlautet, wird Frau Mallinger am 
1. October auf fünf Monate nach Petersb 
wie es ihr mit Signor Merelli abgeſchloſſene 
verlangt. Obwohl Ausſicht vorhanden iſt, daß die Ber⸗ 
liner Intendanz die feſtgeſetzte Conventionalſtrafe von 
12,000 zahlen würde, 
brüchig werden. Wir bleiben alſo in dleſer Saiſon 
3 ohne Primadonna. 


vom Publikum bat 


ſie doch nicht contract⸗ 


e e Band 
dem Aufbau eines Jabrirſchorn⸗ 
ihſabesweten rd, n We er, 
0 En, ab do, in Philadelphia 23}, 
r. le 
olbagios 143, niedrigſte 143. 
Al werlin 25. Septbr. Angekommen 3 Uhr 45 
Frs. v. 24. 


2. 
ept. . 123 2523 26 
Sept.⸗Oct. 21 221 2 
Pr. 44% conſ. 102 


Nachdem die Aus⸗ 
gabe fir und fertig, revidirt, corrigirt und vollſtändig 
gedruckt war, machte man die nachträgliche Entdeckung, 
ein vorwitziger Setzer das u der calotte in ein 
haarſträubendes u verwandelt hatte. Um weiteren Uns 
fällen vorzubeugen, wurde die Ausgabe vernichtet. 


e der Danziger Zeitung. 


„24. Sept. Gffecten⸗Societät. 
1860er Looſe 94, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Motisungen am 25. September. 
Bolzen loeg ur Tonne von 2000 ruhiger, Preiſe 


laſig und weiß HEISE K 88-94 Br. 


Vörſen⸗Depeſ 


Amerikaner 953, Creditactien 353, 
Franzoſen 350%, Galhier 2514, Lombarden 2227, Silber⸗ 
rente 643, Continental⸗Eiſenbahnbau 1193, 
97 116, Neueſte franzöſiſche Anleihe von 1872 


eourſe.) Papierrente 65,45, 
oſe 94.00, Bantactien 875,00, 


% Rentabititätgin 


Wien, 24. S 
Silherrente 70,25 
a Tg > 


t Berüdfihtigung des etwaigen 
pons. 


Berliner Fondsbörſe 


Köln⸗Mind. Pr. Sch. 85 95 
Hambg. 50 rtl. Looſe. g 
Lübecker Präm.⸗An. 35 51 
Oldenburg. Looſe 3 38 


* 

Ruſſ. Stiegl.6. Anl. 5 | 89% 5 
do. Präm.⸗A. 18645 128 
do. v. 18065 126 
2 


Deutſche Fonds. 


* 
5 
00 4 
4 
4 
} 3 
2 
4 
4 
84 4 
92 4 
99 
5 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


ww 


Ruß. Pol. Schatzobl. 4 
Mol. Certifie. Lit. A. 5 


Amerik. Anl. p. 18826 


963 6 
7 54 Halle ⸗Sorau-Gub. 


NANA 
won 


Italieniſche Rente 5 


665 6 Hannov.-⸗Altenbel 
57 


Franzöſiſche Rente 5 

Raab-Graz.⸗Pr.- A. 4 

Rumüniſche Anleihe 8 

Finnl. 10 Rtl. Looſe.— 
36 Schwed. 10 rtl. Looſe.— 
— [Türk. Anl. v. 1865/5 

80 | 6%] Turk. 6% Anleihe 6 

985 Turk. Eiſenb.-Looſe 3 173 


2 S 
837 144 | Magdeb. . 
8 do. St 


reer SSS SS Se 


Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm ⸗ 
Prioritäts⸗Actien. Divi, 
2 | Oftpreuß. Südbahn 


= 


1367 7 Bomm. Centralbbn. 5 


235. 25, 


flau. 
090 


Rog⸗ 


em: 


April⸗ 


onat 


3 


(Getreidemarkt.) Weizen 


Dhollerah —, 
ew fair Oomra 
Pernam 95, fair 


757. 50. 


Dezem⸗ 

bebt. 
75, 
ep⸗ 


Höchſte Notirung des 
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217118 
1010 


5 
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4 
5 
5 
5 
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3 
16 
4 
5 
5 
4 
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9%, 8 
5 


697 0 Tiurnau-Nr.-Prag 


Norbbahn 206,20, Böbmiſche Weſtbahn 247,00, Credit Ne 
anzoſen 329, 00, Gallzier 
„Pardubitzer 177,50, Nord⸗ 


Lombardiſche] B 


’ 


1 


bid. 


vid. 
1871 


215 10 Rbein⸗Nahe 


1854/11] Tilfit- Infterburg 
1193) 9. 
171 1t Amſterd.⸗Rotterd. 


loco 100 & bez., 
Gd 


Petroleum loco der 100% ab Neufahrwaſſer 68 % 
bez. loco. Auf Lieferung 64 & bez. r Oct. 

3. Steinkohlen * 40 K. dee ee 5 
oppelt geſtebte ohlen . 
inenkohlen 28 R 8 u 
W -und ds U r. — Baumöl, 
F en zu ſchmalz, amerik. 151 n er Schiff bez. — Kaffee, Las 
148% Gd. Amſterdam kurz 1393 Gd., do. 2 Mon. 139 | guayra 71 4x tr. bez. 

44 % preuß. conſolidirte Staats⸗Anleihen 102 Gd. 
iſche 5 894 Gd. 34% 


2 Pfandbriefe, ritterſchaftl. 804 
0. 


6.203 Gd. Hamburg kurz 1494 Gd. 


Gd. 4 
317 preuß 


Weiter: 


pir 5 
Ye 10,000 Liter 2 geboten, jedoch höher g 


124% Bye &, 12/2800 83; 
132/33% 84% & bez., rother 7 200084. 7587 M Br., 
Roggen loco feſt, inländiſcher 97r 


12984. 835 & bez. — 
„ 119204. 481 A, 1238, 51} 


1 Rechte Oderuferb. 


Ss 


an 


TATRA 


wo 


Wan He OCT En EST 


Te, 


ultrungspreis für 126% bunt lieferbar 88 

ung für 12688. bunt lieferbar Ye Septbr. 

h Br., d Sept.⸗October 843 , Br., 84 

Gd., ur October⸗November 834 „ Br., 83 R 

©. r April⸗Mai 83 Br., 82 & Gd. 
Roggen loco Ar Tonne von 2000 flau, 

11728. 52 & bez. 
rg für 1208 lieferbar 50 &, ins 


R 

Auf Lieferung 12964, dir Septbr.⸗ October 484 & verändert, 7er 200022. loco 45—51 % — Winterrübf 
r 20008. loco 1063 % Gd., 107 A bez. — Müböl 
feſt, Ye 20088, loco 24 „ Br., Septbr⸗Octbr. 23. , $ 
* bez., Octbr. 234 & bez., Octbr.⸗Novbr. 234 
Br. u. Gd., April Mat 24 ie bez. — Spiritus 
Anfangs matt, Schluß feſter, u 100 Liter a 100 
loco ohne Faß 24 A N. 

Gd., Septbr.⸗Oetbr. 204 & bez., Oeibr.⸗Novbr. 
Frühjahr 19% & bez., 4 % 

A. Roggen, 2000 & 
C. Rüböl. — Regulirungspreis: Weiten 88 . 
, Rübſen 1075 , Rüböl 23% 
Petroleum unverändert, loco 63 
und Br., Regulirungspreis 67 , Sept. ⸗Octbr. 
Br., Oct.⸗Novbr. 6 


d., October⸗November 50 K 
Mal 533 5 


R Br., 53 Gd 


Gerſte loco e Tonne von 20008, große 109% 501 
bez, alte 105— 111% 46-484 9 bez. 
3 en — 5 aur Tonne von 2000 €, weiße Koch⸗ 
3 


Räbfen loco Me Tonne von 20004 Winter in 4 3 
in loco Sept. s October 101% R| 19%, 1% bez., 


Gd., 44% do. do. 99 Gd., 5% do. do. 1024 Gd. bz. 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100% Br. 5 
Pommerſche Hypotheken ⸗Pfandbriefe pari rüdzahlbar 

Br. 6% Amerikaner r 1882 3. und 4. Serie 


r. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Gourſe am 25. Septbr. 
Hedaula 100 Br. Bankverein 101 Br., 1001 Gd. 1000 Kilogramm 47— 
Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 96 
Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 964 bez. 5% Tu 
505 bez. Lombarden 127 bez. Franzoſen 201 Br. 


rien 


Danzig, 25. September, 
etreide 3 


trübe und veräns 


Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in 
flauer Stimmung und wenn auch 
worden find, jo war das Geſchäft doch ſehr ſchwer und 
Verkäufer mußten fi für alle Gattungen eine Preis: 
erniedrigung von 


350 Tonnen verkauft 


Tonne gefallen laſſen. Be⸗ 


Elbing, 24. Sept. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt Ye 1000 
Kilogramm: Weizen, hellbunt, 12/294 824 85% S, 


itus am 23. d. 


= r., 123 
, 1298. 861 9%, 


1 Br., 


R Gd. — Gerſte loco beachtet, große Yr 20006. Thorn, 
40-48 Br., 423 M bez., kleine 8 2000 Cf. 4 


r. 

Stettin, 24. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig ver⸗ 
ändert, 200044, loco gelber ord. 55 65 , beſſerer 70 
—80 &, feiner bis 83 , 
Septbr.sOctbr. 811, 3, 82, 813 


om 24. Septbr. 1879. 


Austännifäe Prioritäts- 


Yr Sept. 88 n nom., 
2. bez, Octbr.:Novbr. 


Obligationen. 


Gotthard Bahn 101 5 
Fkaſchau ⸗Oderbg. 
Kronpr.Rud.⸗B. 
Lundb.⸗Grußbach 
＋Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 
Südöſt.⸗B. Lomb. 
+ do. 5% Oblig. 
＋Oeſter. Nordweſtb. 
do. do. B. Elbethal 
Ungar. Nordoſtb. 
Ungar. Oſtbahn 
Breſt⸗Grajewo 
Charko.⸗Azow ril. 
urs - Charkow 
urs · Riew 
TMosco⸗Rjäſan 
+Mosco Smolensk 
Rybinsk-Bologoye 
Rjäſan - ozlow 
1Warſchau⸗Teresp. 


Bank- und Induſtriegetlen. z 
Divib 


833 


5 
5 
5 
5 
5 
6 


oo 
(2 
— 


NANO 
8 — 


Berliner Bant 4 137. 15 
Berl. Bankverein 5 154316 
Berl. Caſſen⸗Ver. 5 281 12 


4, K & bez., November⸗Dec. 811—82—811 K bez, 


biabr 818, 4, 82, 81} . b 
iedriger, r 200088, loco 49-52 &, neuer 53—55 
eptbr. und Septbr.⸗Octbr. 51 


S bez., Frühjahr 538, 1 bez., Mai⸗Juni 548 A 
5 Gerſte unverändert, der 2000 6% 5 

2000 KZ. loco 38 463 , Sept» 
bjahr 46 „ bez. — Erbſen uns 


ez. — Roggen etwas 


Octbr. 46 % Br., 


Novbr.⸗Decbr. 65 K 
allipoli 16 & bez. 


Berlin, 24. Sept. Weizen loco er 1000 Kilogr. 
75-90 & nach Qualität, Ye September 803—79—80f 
Gb., 4% do. t & bz., der September October 803 1 
Der October⸗November 81—80 
2% dr November » Desember 814—804—814—8i K Di., 
Pe April⸗Mai 813—804—814 % bz. — Roggen lois 
1000 Kilogramm 52—60 A nach Qualität gefordert, 
Zur September 521514 — 52 % bz. 
Pr October⸗November 524 
ovember- December 535 —527- # 
1 bz. — Gerſte loco Ye 
% nach Qualität gefordert. — 
Gd. Hafer loco Pr 1000 Kilogramm 38—50 A 2 
lität. — Erbſen loco e 1000 Kilogramm Kochwaare 
50-55 9 nach Qualität, Futterwaare 45—49 % nach 
Qualität. — Weizenmehl ur 100 Kilogtamm Brutto 
el. Sack Nr. 0 12-124 &, loco Nr. O u. 1 
genmehl Yr 100 Kilogramm 
ck Nr. 0 88-8 *, Nr. 0 u. 1 


„ ee September⸗ 


9 Echt ber 8 M 15 Hu b 
— der September 
94. 28 . 5 72 4 3 9 Ne 2 5 
r b3., ovember⸗December 27 
bz., Jr April» Mai 7 & 7-27 . 
e 100 Kilogramm loco ohne Faß 237 . 
N ver SeptembersVctober do., r 

October⸗November 23 —1 3. 

. bz., der April⸗Mai 244-4 % bz. — 
loco 100 Kilogramm ohne Faß 263 %. 
Petroleum raff. loco r 100 Kilogramm mit Faß 131 


., Dir Sep⸗ 
Octbr.⸗November 


Wieder geſegelt: 
en 25. 2 S. 

Geſegelt: Pinnow, Amanda, Stettin, 

egelt: Rolfs, Content. — 


Angekommen: Parow, A 
Kohlen. — Jacobſen, Elliva, S 
helm Schütt, Gordon; beide m 
Margarethe Gezine, Newcaſt 


„Stolpmünde, Ballaſt. 


chilles, Sunderland, 
Stavanger; Schön, Wil⸗ 
4 her — Kaelt 
e, ter. — Kohfa 

Kreide. — Totte, Arthur 


Ankommend: 1 Bark, 1 breimaftiger Schooner. 


br. — Waſſerſtand: 3 Fu 
SO. — Wetter: freundlich. 


— Br., 
90⅛ ] der Septbr.⸗Oetbr. Jer 12024. boll. 1 R Di, 484 N 5 


od, do, 6 Tr., 1830 St. 
Gr. Pech. 
ulitz, 1 do., 3300 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer ⸗ 
Stand in Thermometer 
Bar. Binien, im Freien. 


Wind und Wetter. 
SS. Mau, bel und Har 


— | Elding.Eifend.F. 


855 Danzig. Bankver. 1003 — [Königsbg. Vulkan 
7 


202815 
152 103 Wechſel⸗Cours v. 24. Sept. 
1198114 Amſterdam 


142 104 Hamburg Kurz. 


ee 
— — 


179 121 | Belg. Bantpl. . 


— 
5 


58S 
* U 


171/127 ] Louisd'or 
1714/12 [ Dukaten 


1rı | Schleſ. Bankverein 
1024/10 Sovereign 


Seren 
— 


Berl. Com. (Sec.) 4 116 — [Bauverein Paſſage 


N 


Oeſterreichiſche Bankn - 81 
Ruffiſche Bantnoten. . 


Ir 


2 


f 1 
HGeſtern Abend 8} Uhr wurde meine | ie 
lebe Frau Marie, geb. Liſchke von | EM 
S einer gefunden Tochter glücklich ent⸗ X | 
unden. a 
2 Danzig, den 25. Septbr. 1872. = 


Tapeten, Borden und 
E Rouleaux 


eute Morgen FI Uhr würden durch die = N = 8 
an n Sbduchens erirent 8 in eee ee zu billig 5 


Mewe, den 24. September 1872. & 
g die Tapeten -Handlung von 


orrens und Fran. 
II. G. Zielke, 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe 12, Speicherinſel, 


empfehlen ihr 


\ \ 14421 3 
En-eros- und En-detail-Lager, 
Getreide-, Mehl⸗, Export: und Import-Säcke zu den anerkannt bils 
ligſten Preiſen und freier Signatur. 


Pferdedecken, Deckenzeuge in Wolle und Halbwolle. 
Pläne, geölt und waſſerdicht. 


Ferner: 
ee rg Hausmacher und Gebirgsleinen, geklärt und 
rt. 
Bettzeuge aller Art. 
Handtücherzeuge in verſchiedenen Muſtern von 2 Sgr. an. 
Boye, Flanelle, Parchende ꝛc., ſämmtliche Artikel in nur reeller Waare 
und billigſten Preiſen. 


| 2:5 Jede Anzahl Leihſäcke in nets für dune Miete auf agen 
„ Amerikanſſche Coupons, Ein Hauslehrer, 


ſwelche am 1. Nopember c. fällig werden, der einen Knaben bis Quart Gym 
> löſen zum höchſten Courſe ein naſiums vorbereiten kann, ah au 2 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 7 seluht. Adreſſen unter 5196 in der 


Bank. und ſt, markt 40. | ; 5 
2 ant. un chſelgeſchäſt ih it Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht bel 
einer älteren Dame eine Stelle als Ge⸗ 
ſellſchafterin oder zur Stütze der Hausfrau. 
Es wird weniger auf ans Gehalt, als auf 
liebevolle Behandlung geſehen. 
Adreſſen erbeten unter C. V. 68 poste 
restante Graudenz. 
Eie junge Dame für ein Tapiſſerie⸗, Gar 
E lanterie⸗ und Kur:zwaarengeſchäft, tüch⸗ 
tige Verkäuferin. wünſchenswerih der volni⸗ 
chen Sprache mächtig, kann ſich zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt melden bei 52) 
I: E. Dominke, Marienburg. 


* 


Geſtern Nachmittag entſchlief zu 
einem beſſeren Leben meine gellebte 
Frau Thereſe, geb. Tieſſen, welches 5 
ich thellnehwenden Freunden hiermit 55 
tiefbetrübt anzeige. = 
Taſchenak in Süd⸗Rußland, 
den 22. September 1872. 

g Johann Cornies. 


zu Einem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend bie ergebene 
IA Unzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein biefiges 


5 Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchaͤft 
Os ben Herren Kiehl & Pitschel käuflich übergeben habe. udem 
ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auf 6 
meine Nachfolger übertragen zu wollen. 
Danzig den 24. September 1872. 


II. Lachmanski. 


Bezugnehmend auf vorſtebende Anzeige, bitten wir das unſerem Moderne 


Vorgänger gütigft geſchenkte Vertrauen auf uns übertragen zu wollen, . J 5 
6 und werden wir uns bemühen durch ſtets reelle, pünktliche und billige 5 eid er 10 E 
Bedienung allen Anſorderungen in unſerer Branche zu genügen. 2 [4 


Const. Ziemssen’s 


Journal-Lesezirkel 
für Belletristik, Geschichte, Medi- 
zin, Theologie, Militairwissen- 
schaft etc. 
deutsch-englisch-französisch, 
55. Langgasse 55. 
Beliebige Auswahl aus 79 Journalen. 
Eintritt täglich. Ausführliche Cataloge 
gratis und franco. Abonnementspreis 
für je 10 Ladenpreis der beliebig 

ausgewählten Journale 10 Se. 


W J f if Hochachtung voll N Nuuthſchafts⸗Inſpectoren, Eleven, Commis 
27 > I 2 9 N Unterrockſtoffe, * ! „ Co 

8 Wochen a Srirten. : Kiehl & Pitschel, Schürzen & Nockmoiré W . 3 ust 955 za 
Land b M* Garten- (5263) Langgaſſe 71. g zu e Preiſen in neuer regen a 1 5 

— 9 N Fliegende Blätter, | j & großer Auswahl empfiehlt Frauengaſſe 18 . 5 43500 
’ N \ aa ro 

S e n ES SESESESETESEN Adalbert Karau, Fehrlingsſtelle 

ter 1c. ꝛc. werden den geehrten Abonnenten 8 e | > Ausverkauf von hellen Aleiderfteffen, 


für Apothele und Veineralwaſſeranſtalt 
Gehalt von 50 7 + ıcant bei ftalt mit 


Ee gelbard in Graud 
ine anſpruchl. Mamſell i. gel. Alter 9905 
w. i. Küche, Schneiderei u. etw. Putzmach. 
bewandert, wünſcht e. Engagem. z. Geſellſch. 
e. älteren Dame oder auch in einer Familie 
aufgenommen zu werden. Näheres durch J. 


Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 
Ein nach allen Kaen bin mit dem 
> Holzgeſchäft im Walde wie in der Stadt 
vertrauter Mann in geſetzten Jahren auf 
anſtändiger Familie und mit d. beiten Refe⸗ 
renzen verſehen, ſucht Stellung in feinem Fach. 
Adr. unt. 5261 f. d. Exped. d. Zig erbeten. 
Ein anſpruchl. j. Mädchen, am liebiten von 
auswärts, ohne Anhang, die feine Mache 
verſtehen muß und fertig in allen weiblichen 
Handarbeiten if wird gebraucht zu . 
Adreſſen abzugeben in ber Exped. biefer 
Zeitung unter 5278. 


bereiss Sonntag, ſofort nach Eintreffen 
des Courierzuges, ohne Preis⸗Echögung | m 
in's Haus geſandt und empfiehlt ſich bei Be: Im 
ginn des neuen Quartals zu Zahlreichen Auf- 


E. Doubberek, 
Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 


Langenmarkt 1. 


Kattunen und Piques zu Spottpreiſen, 
35. Löwen⸗Schloß, Lauggaſſe 35, 


Haarlemer 


Blumenzwiebeln 


in vorzüglichſter Quglität empfiehlt 
A. Lenz, Schießſtange 3. 


nl 


Befte Maſchinenkohlen, 


von 


Adolph Caspary, 


5 Iſten Damm 13, Ecke der Heiligengeiſtgaſſe, br = 5 
ben ift auf das Reichhaltigſte fortirt und find nachſtehende Artikel beſonders zu empfehlen ſowie inländiſche Rübkuchen und 


Filz und Sammet⸗Hüte von 7 % bis 1 . i 
Runde und Capott⸗Fagons in größter Auswahl und verſchiedenen Formen Viehſalz offericen billigſ 
von 2 oss 6 ce i Sell & Schwartz 
Blumen und Federn jeder Art, ſchwarze und couleurte Sammete und 
ſämmtliche Gegenſtände zu Putzarbeiten. 
Blouſen, Morgenhauben, Garnituren, weiße Unterröcke, Schürzen in Shir⸗ 
ting und Molrse, geitidte Tüll⸗Decken und Antimacaſſen. 1 
Gardinenſtoffe in Mull, Sieb, Gaze und Filet von 33 Fr bis 15 Ye in Bi 


er Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
R 5 ten iſt findet fofort eine Stelle in 


d d eee e N —— - g . - DIRT h . (5373) 


Höhere Privat⸗Knabenſchule 
(Frauengaſſe No. 46.) 

Zur Aufnahme von Schülern in die 
Serta, Quinta u. Quartam einer Schule, 
die für die Tertia der höheren Lehran⸗ 
ſtalten vorbereitet, und in die neu ein⸗ 

erichtete Elementarklaſſe bin ich in den 

achmiltagsſtunden bereit. Das Wins 
terſemeſter beginnt den 10. Oetbr. a. c. 
Weiss, Prediger, 
(5244) Catharinenhof No. 2 


m Ablagen zu vermeiden, hiermit die bö!« | = 
liche Anzeige, daß neue Schüler zur Vor⸗ 
bereitung für das Fähnrich⸗ u. Freiwilligen⸗ 
Examen erſt von Oſtern 1873 wieder ange 


nommen werden lönnen. A B. 2 h id’ N O ö für Debrer oder Gouvernante ift 
5 di de V > 12 11 ——— 
us anl. . , 2 Apen. „Ber 8 DIES S Ne, x 3 i gd  anitekkt, I. Dam 14 
M- ungen Zur, Aufnahme 25 5 | empfiehlt durch Feuer beſchädigte Erbſen, Gerſte 
Toöcht 5 91 . 1 15 billig in beliebigen Inter i oh 
öchterſchule ann i erſt iS ; ra. 
F N Hg: Nee * 
u ul. kov. Schwarze u eouieurte Guipüre- u. Wollen- £ Bene dem ach e u Diligem Brei 
0 0 v Pe 0 2 PM. x * 
E | Spitzen, schwarze u. eouleurte Franzen in Rudolph Lickfett, 
: 5 2 12 . Baurgſtraße No. 7. 
Das Winterſemeſter EN Seide, Wolle, Kameeigarn, (impen, Be- 11015 Mille Manerfteine (Hart⸗ u. 


1 5 IB _e .. 22 5 Mittelbrand) ſind billig zu ha⸗ 
in meiner bn Let f. Sache hende Sätze, Knöpfe, Quasten, Schnüre etc. etc., een ase ge e 6280 


Heiner Schüler und Schülerinnen für dic |” ferner: D 
Strick-, Zephyr-, Castor-, Moos- u. Gobelin- 


Langgaſſe No. 85, am Langgaſſer Thor, 
empfehlen in großer Auswahl und zu billiger 


Bart 


Borbereitungstlofien bin ich bereit täglich in Ein Po lyſander⸗ Pianino 
den Vormittags ſtunden zwiſchen 11— 12 Uhr 


nd, n. Penſionäre fr. Aufnah 


kaufen Johannis⸗ 
mit gutem Ton fit zu verkaufe J 45269 ; 


En — 2 


— . —— — 


ine Dame, die ſehr geübt Im Unbarb :- . 
Culm 


„Andes ewige M 
Gute Stelle Sim. B° 


entgegen zu nehmen. BE gaſſe 61. 2 1 22 Näh. in Stadt Mariendurg b. Hrn. De 
"Ghento werden für bie, mit der V. u. IV. | 28 Wollen, J 32, 1 Te et we (Echt gutes Lager er und allein zu 
Klaſſe d. böheren Töchter fihulen gleichſtebender ; N ; i Tg. gebende Uhr mi Faſt upon uri haben Pfefferſtad 8s def (5280) \ 
in jeder Sorte und zu vorjährigen billigen Preiſen. Datumzeiger, in pol. mabag, Kalten, ſowie ein f | 


Mädchenklaſſen Schülerinnen angenommen. = N 8 n bil ö 5 
L. W. Mannhardt. . Aufgezeichnete Weißſtickereien. 7 
EEE | Piqué-, Tüll, Fischerleinen- und Damast- 
„rein Zanzunterriht Bf pocken in jeder Grösse, Schürzen, Hleid- 
chen, Pichel, Wäschebeutel etc. ete. 


85 
fler ſpieget in mahag. Rahmen zu verk. . Gie 
und bug 10 Upe Vorn zu beiehen. (201 |.) 7 — sebrecht. _ 
Haase's Concert-Halle, 
BR: 3. Damm No. 2, | 
Heute ſo wie alle Abend muſikaliſch 
deklamatoriſche Soiré. } 
Freundliche Einladung von ö 
(5294) = H. Haaſe. — 


. und 2 Stadt- Theater Zu Danzig: 


74 Uhr, im Saale des Gewerbehauſes. Mel⸗ 
dungen erbitte ich in meiner Wohnung Bor- | BE 
ſtädiſſchen Graben 14, Eingang Fleiſchergaſſe. 
62205 E. Jachmann. 


1218 0 
i i a SERIEN EEE 

Dampfer-Verbindung, 15. Genn, Kunſtdrechsl 
Bon Danzig: 36 Jopengaſſe 36 vis-A-vis Herren Vormfeldt & Salewski 
Dampfer AMrtbhur⸗ am 26. Septbr. are TC 1365 er a ee und Pre gta ‚Lager 

N 7 a. eiſe. — Wiener, Frankfurter un ren, 

F erdinand 2 row. 1133 Por ennie e e Brieftaſchen, Viſitentaſchen, Damen⸗Kober, Neceſ⸗ 
r ene . KiB8l a Wiener Meerſchaum Eigartenſpitzen, Tabatstöpfe, S 
An Ordre in den pee then, wilde ichen nd ‚ensauden, Sb in ei enbein, 

1 & Wallroß. ein, Knochen, Horn, Rohr⸗ un ornſtöcke, ele in Kn 1 
c Sch, Bemines von den orbinairflen bis teinften, Schachbrelter, Epielmarten, Britt, 


9 
=} 
= 
= 
— 
= 
2 
S 
EA 
2 
= 
G 
* 
= 
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iebes-Abendtener. Chevalier de 


Scher, welche eirca 6000 Ctr. Rüben zur 
Buderfabrit Neſſau für 6 J pro Okt, 
binſchaffen wollen, mögen ſich melden bei 
Müller in Gr. Grünbof bei Mewe. (5276) 


Schiff „Preuße“, Capt Holtz, N 8 in € unbo 

513 { E len. I: tanb:, Einſteck und Taſchenklämme, Kopf., Zahn, Nagel und Taihenbiften, Obſimeſſer r s | 

Das SA Tg ehe und Ständer, ee ande 1 5 1 Na Anat. Leere Glasballons, R irie 1 

e Es „ben, 7 rtenpreſſen, rahmen, nſchetten⸗ u. „ 1 l i i N 
uch lena l den e DR ftöde alt Bifenkeins, Wollroß⸗ 1 Hornkrücke, ſowie Batmftöde, lange und kurze Ta⸗ mit und ohne Körbe, kauft a Quaſthoff. . — 

5 Si ermaun Behrent. ate pfeifen, Würfel, Hornlöffel, Sahnftorher M. . w. Billardbälle, eie die chemiſche Fabrik zu Dan 4 . Otto Nagendan 3 
adele de e . "Pelix 0 K iſtdrechsler wg | Eine Backerer . Auftreten der Herren Geb 
Alen iesjäpige Arkätelee d enge, | ET aa tk 

fowie diesjährige Kirſchkreide, 36. Jopengaſſe 88. 5268 in ber Spes ee ſbea. Poſſe | 


buten zeige ich h 


terung in meinen Gewächsh 
ſern nicht aufnehmen kann. 


A. Lenz, Handelsgärtner, 


"RSchwähe, Die Deutiche Hypothekenbank 


in in Berlin gewährt kündbare und unkündbare Darlehne zu billigſten Bedingungen. Näbere ; . Stelle 8 5% Zinſen zu 
Laugenmarkt, im grünen Thor. Auskunft giebt 2 haben durch Th. Kleemann, nt 
gaſſe No. 34. 


iſch geröſtete ö 29, General-Agent. l 
Friſch gero T. Tesmer, Langgaſſe 29, General-Agent e e 


Weichſel⸗Neunaugenn enatnekariche Darlehnne 
Weiser Reunaugen Hypothekariſche Darlehne |: 
idee epi die in jeder Höbe unkündbar und kündbar, begiebt 


A. Baranski, Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. = 


Altſtädtiſch. Graben No. 16, 


empfing 


F, E. Gossing. 


NB. 3 nach außerhalb werden XB. Landſchaſtlich abgeſchäßte Güter werden bis zu $ der landſchaftl. Taxe belieben. 

rompt ausgeführt. [in Haus in Danzig wird zu kaufen ge: AA ſtarke geſunde Hammel zur Winter: — 
(Cine sit, Landwirthin (Ww) w. 2 J. ſelbſtſt. ſucht. Offerten 2 — die Exped. die | 100 maſt ſucht Müller in Gr. Grünhof W Diud und Verlag von 
E bewörthſch, m. |. g. Att. empf. J. Hardegen. Zig. entgegen unter No. 5191. bei Mewe. 


M. Rafemann in Danzig. | 


N er 1 * 

2 Yerseblihe Anfragen zu ver! 
ermit am T 

daß ich Pflanzen zur Ueberwin; 


Schießſtange No. 3. 
Friſche Kieler Sprotte 


Donnerstag, 26. Sept. Zweites Gaſiſyle“! 


Selonke's Theater. 


